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6utcr Rat

Hlbrecbt v. palier.

Caßt einen Landsmann beut mich feiern,

Der lebt, îo lang' Die fllpen" îtehnl

Seht ibn durd) fllltagsvolk von Schreiern

Gemeîîen feines uJeges gebn.

in Berner, dem lein Bern zu enge,

Sucht' er, befruchtend feinen Geilt,

Im heimatfernen uJeltgedränge

Den Pfad, der höcbfte Ziele weift

in Berner nocb vom alten Schlage,

Patrizier, Gentleman, Ein Von *
JFüllt er mit fauft'fcbem Drang die Cage,

Beneidend keines ßerrfcbers Chron.

Des Todes fflaske hob, die bleiche,

r mit fcalpallgeiibter Rand,

Daheim im Ueberweltbereicbe
Stand er doch feft im Heimatland.

Des Seins ïïïyîterien zu ergründen,

trieb ihn ans uferlofe TTIeer,

In das des uJiffens Ströme münden

Sein Genius, geiftesrüftung febwer.

Sab er fein flar'tal überragen

Der fllpen Firnen ïïlajeîtât,
Hub an ein Singen und ein Sagen,

Der große Malier, ein PoetI

ïïun heute feiner wir gedenken,

Deß' Crdenfpuren nie verwebn,

Caßt uns zurück die Schritte lenken,

fllt Bernas Rauch foll uns umwebn.

Die ftummen Zeugen jener Tage,

brt fie als Väterangebind!

Sein oder nichtfein" fei nicht frage,
lüo Cieb' und Crcu' im Spiele find!

Chrt drum bei unfern fiallerfeften

Das Uort: îie follen laffen ftahn!
UJas febufen einft die uJägften, Beften,

nicht fei's geopfert einem Uahn!

Ghrt ibr die Alten, ehrt auch ïïïauern,
Die fcbon dem Abbruch find geweihtl
Caßt nicht von fremden uns bedauern,

Reïpjekt vor alter Herrlichkeit!
Alfred Beetkben.

beifel flrmmt? î0 fleIOUnt' 8ft8uIeitt ^ "le Mnnte f« Sie

»erfucfjen Sie** einmal mit et n fte n Slbfubten.

Guier Rat.

Mbreckt v. yaller.

Lakt einen Lanàsmann keut mick feiern.

ver lebt, so lang' vie Alpen« ltekn!
Lekt ikn äurck Alltagsvolk von Lckreiern

tZemelsen seines Üleges gekn.

Cin Kerner, àem lein Kern 2U enge,

Luckt' er, befruckrenà seinen tZeilt,

Im keimatfernen îtleltgeàrânge
Ven ?faà, àer köckite Äele veilt.

Lin Kerner nock vom alten Lcklage,

Patrizier, tZentleman. Cin Von -,
füllt er mit fault'sckem vrang àie Tage,
Keneiàenà keines k)errlcker§ Tkron.

ves Toàes Maske kob, àie bleicke,

Cr mit lcalpallgeübter ksnà,
vakeim im îlebervveltbereicke
Ltanà er àock îelt im keimstlsnà.

ves Seins Mvlterien 2U ergrunàen,

Trieb ikn ans uferlose Meer,

In àss àes Msens Ströme mûnàen

Lein lZenius, geiltesrüitung sckvver.

Lak er lein Aar'tsl überragen

ver Alpen firnen Majestät,

!?ub sn ein Singen unà ein Lagen,

ver groke Kaller, ein ?oetl

Nun keute seiner «ir geàeàn,
vek' Lràenlpuren nie verwebn»

Lakt uns 2urück àie Lckritte lenken.

Alt Kernas kiauck soll uns umvvekn.

Vie stummen beugen ^ener Tage,

Ckrt lie als Vâterangebinà!

Lein oàer Nicktlein" sei nickt frage,
ülo Lìeb' unà Trcu' im Lpieìe linà!

Lkrt àrum bei unsern f)allerfelten

Vas Aort: lie sollen lallen ltakn!
was sckufen einst àîe Ülägsten, Kelten,

Nickt sei's geopfert einem ülakn!

Lkrt ikr àie Alten, ekrt auck Mauer»,
Oie îckon àem Abdruck linà geweiktl

Lakt nickt von fremâen uns beäsuern,

Kelpekt vor alter sterrlickkeitl
/Mreck Seetlà

heiler sàen? ^ aànt. Friwletn Tilti. «ie könnte ich Sie

Versuchen Sie's einmal mit ernsten Absichten.


	Albrecht v. Haller

